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V O R w O R T

„Und jedem Anfang wohnt ein 
Zauber inne, der uns beschützt 
und der uns hilft, zu leben.“ 

Hermann Hesse, Stufen

Mit diesen worten beschreibt 
Hermann Hesse eine von vielen 
Stufen im Leben von uns Men-
schen. Gleichzeitig beginnen 
wir mit diesen worten ein neues 
Jahr und geben unserem Kirch-
spielblatt eine neue Form. 
In den letzten Monaten hat sich 
ein neuer Ausschuss für Öffent-
lichkeitsarbeit zusammengefun-
den, der dem Kirchspielblatt so-
wohl ein neues äußeres als auch 
eine leicht veränderte innere 
Struktur geben wird (hierzu fin-
den Sie in diesem Blatt auf S. 18 
genauere Informationen).
Neues beginnen… damit ver-
binden wir eins ums andere Mal 
Träume, Hoffnungen, Zuver-
sicht und Frohsinn. Leise, lei-
se singt aber auch die Melodie 
der Vorsicht ihr Lied in unserem 
Kopf. Schließlich kommen wir ja 
an diesem neuen Anfang an, in 
dem wir etwas anderes zu einem 
Ende geführt haben. Ein Ende 
ist immer mit Abschied nehmen 
verbunden. Nur so ist das Emp-

fangen des Neuen ja überhaupt 
möglich. Allerdings nehmen wir 
ungern Abschied. Damit geht 
meist ein ungutes Gefühl ein-
her, das wir gern vermeiden. 
woher nehmen wir also die gute 
Einstellung und den Mut, etwas 
Neues wieder und wieder zu be-
ginnen? 

wenn wir tief in uns hineinse-
hen, finden wir fast immer eine 
tiefe Sehnsucht nach Sinnhaf-
tigkeit, einer Erklärung und der 
Sicherheit, dass wir auf dem 
richtigen weg sind. Mit jedem 
beginnenden Tag haben wir die 
Möglichkeit, uns zu entschei-
den. Für einen weg im Bewusst-
sein an einen Sinn! Dass auch je-
der Abschied einen Sinn hat. Das 
Gute daran ist, dass wir Gestal-
ter unserer wirklichkeit werden 
können und Vertrauen in diesen 
Sinn haben bzw. lernen dürfen. 
Gerade der Beginn des neu-
en Jahres lädt ein, Fragen zum 
Neubeginn zu stellen: welche 
Richtung gebe ich meinem Le-
ben in diesem Jahr? wie möch-
te ich leben, denken, sprechen, 
handeln? Die Gemeinde kann da-
bei eine unterstützende, voran-

treibende, ja sogar belebende 
Funktion einnehmen. Gemeinde 
leben und gestalten hat im letz-
ten Jahr immer wieder Neues 
hervorgebracht. Nur als Beispiel 
sei das neue Gemeindehaus in 
Volkmarsdorf, Juliusstraße 5 ge-
nannt. Dieses Jahr steht die Re-
novierung des Gemeindesaals 
der Emmauskirche und des Ge-
meindehauses in Paunsdorf an. 
Viel Neues wird beginnen! 

In diesem Sinne seien Sie herz-
lich willkommen im neuen Jahr 
2019 und im neuen Kirchspiel-
blatt! 

Eine spannende Lektüre wünscht 
Ihnen

Cornelia Heide



w A S  U N S  A M  H E R Z E N  L I E G T

Bild zur Jahreslosung 2019
Gestaltung: Katrein Saalfrank

wer kennt das nicht: Situationen, 
Augenblicke, in denen plötzlich 
ein Streit ausbricht, es Dinge 
gibt, die das Fass zum Überlau-
fen bringen. was folgt, ist eine 
heftige, oft verletzende Aus-
einandersetzung. Andererseits: 
was tun wir nicht alles „um des 
lieben Friedens willen“? wie viel 
wird da unter den Teppich ge-
kehrt? Dort liegt es dann so lan-
ge, bis irgendwer irgendwann 
darüber stolpert. Dann ist es 
schnell um den „lieben Frieden“ 
geschehen. Frieden ist leider 
kein Dauergast. Überall erleben 
wir, wie zerbrechlich und flüch-
tig der Frieden ist. wie leichtfer-
tig und oft auch unbedacht wir 
ihn aufs Spiel setzen. 
was können wir tun, damit 
Frieden einkehrt? Ich denke, es 
fängt zuerst in unseren Herzen 
an. Frieden muss man wollen. 
Und meistens muss man etwas 
dafür tun, damit er sich aus-
breiten kann. Es braucht einen 
ersten Schritt – auch wenn der 
vielleicht der schwerste ist. „Su-
che Frieden und jage ihm nach!“, 
fordert uns die Jahreslosung aus 

dem Psalm 34 für das neue Jahr 
auf. Diese Friedensbotschaft ist 
Kern aller prophetischen Ver-
kündigung und Erwartung. Die-
ser Psalm ist ein Danklied des 
Königs David, der eigentlich auf 
ganz andere Gedanken hätte 
kommen können. Er ist auf der 
Flucht vor dem übermächtigen 
König Saul, der ihn töten will. 
Doch statt Saul mit Gewalt aus 
dem weg zu schaffen, gewinnt 
David den inneren Kampf und 
schenkt Saul das Leben. Das soll 
auch für uns gelten: dass wir 
uns immer wieder neu für den 
Frieden entscheiden, ja ihm ge-
radezu nachjagen und uns stark 
machen für Versöhnung. 
Im hebräischen Denken bedeu-
tet „Frieden“ weit mehr als nur 
die Abwesenheit von Streit und 
Krieg, auch keine Friedhofsru-
he. „Schalom“ meint eine tiefe 
Sehnsucht nach einer heilen, 
unversehrten welt, in der kei-
ne Gefahr mehr droht, ein ge-
rechtes und alle Feindschaft 
überwindendes Miteinander.  
Das geht nicht ohne Gottvertrau-
en, denn ohne IHN können wir 

diesen Frieden nicht schaffen. 
wir sind angewiesen auf Gottes 
Gnade und Barmherzigkeit.
Eine friedvolle Zeit wünscht 
Ihnen 

Pfrn. Birgit Silberbach

was uns am Herzen liegt...
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R Ü C K B L I C K

Krippenspiel für Erwachsene in der 
Emmauskirche
Foto: Martha Kohl

Das Krippenspiel für Erwachsene
Was wäre, wenn wir unverhofften 
Besuch von einem Engel bekä-
men?
was würden wir tun?  Zweifeln wir 
an uns selbst, weil es Engel doch 
eigentlich gar nicht geben kann?
Verständigen wir die Polizei - heut-
zutage sollten wir auch wachsam 
sein! Ignorieren wir den ungebe-
tenen Gast oder freuen wir uns 
über die Abwechslung in unserem 
Leben?
Das diesjährige weihnachtsspiel 
führte uns in genau diese Situa-
tion: Ein Engel besucht die Men-
schen. So geschieht es ausgerech-
net in einem kleinen Dorf namens 
„Meckenheim“, dass Gott durch 
seinen Engel den Dialog mit den 
Menschen sucht. Denn die Pro-
bleme auf der Erde sind so krass 
geworden, dass sie droht zugrun-
de zu gehen.
Mehr zu sagen, gar ins Gespräch 
zu kommen, gelingt dem Engel 
dort nicht. Die Familie Maushuber, 
ihre Nachbarn, der Bürgermeister, 
ja sogar der Pfarrer sind bei ihren 
Eilbesuchen so damit beschäftigt, 
dieses „Ereignis“ ihren Zwecken 

dienlich unterzubringen, dass der 
himmlische Gast gar nicht zu wort 
kommt. Und so still und unvorher-
gesehen wieder geht, wie er kam.
Naja, Meckenheim ist eben über-
all. 
Das Krippenspiel regte uns zum 
Nachdenken an, darüber, wie wir 
die Frohe Botschaft in unserem 
Leben aufnehmen und wie wir sie 
weitergeben. Dabei steht nicht Kri-
tik oder der erhobene Zeigefinger 
im Vordergrund, sondern die Zusa-
ge, dass Gott eben gerade in unse-
re Lebenswelt eintaucht, indem er 
seine Engel an unsere Seite stellt. 
Hoffen wir, dass wir sie erkennen.

Claudia Bemmann     

Wiedereinweihung Kirchgemein-
dehaus Volkmarsdorf

„FRIEDE den Kommenden, FREU-
DE den Bleibenden, SEGEN den 
Gehenden“ - so steht es über der 
Eingangstür zu unseren neuen Ge-
meinderäumen in der Juliusstraße 

in Volkmarsdorf. Am Buß- und Bet-
tag im vergangenen November 
hatte ein monatelanges warten 
und manch verständliche Neugier 
nach dem Brand im September 
2016 endlich ein Ende: Voller Freu-
de und mit Gottes Segen konnten 
wir einen schönen und bewe-
genden ersten Gottesdienst in den 
neuen Räumen feiern. Von „Klein“ 
bis „Groß“ waren so viele Leute ge-
kommen, dass die Sitzplätze nicht 
einmal ausreichten. Nach dem lang 
ersehnten (wieder-)Einweihungs-
gottesdienst, wo natürlich auch 
zahlreiche worte des Dankes und 
der Freude gesprochen wurden, 
leitete der Sektempfang über zum 
geselligen Teil. Ein köstliches Mit-
bringbüfett sorgte für zufriedene 
Gäste, welche dann in kleinen Füh-
rungen alle Räume in Ruhe besich-
tigen konnten. Eine Bildpräsenta-
tion zeigte zudem den werdegang 
über Zerstörung, Entkernung und 
den schrittweisen Wiederaufbau.
Seit weihnachten strahlt nun auch 
die sanierte Fassade unsere Freude 
und eine lebendige Gemeinde aus.
Fühlen Sie sich eingeladen und 
füllen Sie die Räume mit Leben.

Christian Franke

Rückblick



R Ü C K B L I C K

Adventsmusik am 9. Dezember 2018 in der Emmauskirche unter Leitung von Kantor Konrad Pippel 
Foto: Stefan Zeising

Krippenspiel
Foto: KITA Kinderarche
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Adventsmusik in der   
Emmauskirche
Diese Tage lief bei uns zu Hause 
oft die CD mit der Adventsmusik 
aus der Emmauskirche, vom 2. 
Advent 2018. Jeder Besuch, der 
die Tage zu uns kam, bekam sie - 
nebenbei - zu hören, mal als „Erst-
hörer“, mal auch als Konzertbesu-
cher daselbst. Und immer wieder 
bereitete sie Freude, ebenso den 
wunsch, die CD doch auch selbst 
zu Hause zu haben und hören zu 
können. Daher ist es umso schö-
ner, daß unser Kantor einen Mit-
schnitt dieses Konzerts angefer-
tigt hat. So kann ich mich an den 
Tag erinnern, an die Musik, an die 
Freude des Singens, zusammen 
mit meinen Kindern, und des Hö-
rens. 
Die Emmauskirche war voll - wie 
immer, möchte ich fast sagen, am 
2. Advent. Derweil ist das nicht 
selbstverständlich, da immer mehr 

Kirchenbesucher fernbleiben. 
Aber überraschenderweise ist 
der Adventsmusik und auch dem 
Adventslicht - dem kleinen weih-
nachtsmarkt vor der Emmauskir-
che - selbst ohne große werbe-
aktionen und Plakatekleben Jahr 
für Jahr der Besucheransturm si-
cher. Danke für diese Treue, liebe 
Freunde der Musik! 
Es sind keine großen Oratorien, die 
wir - zumeist - im Advent musizie-
ren, keine großen werke. Es sind 
die bekannten, vertrauten Melo-
dien, es sind die langersehnten 
Lieder, die Sie als Gemeinde mit-
singen; es ist der Zusammenklang 
der Sänger - von den Kurrendekin-
dern über den Jugendchor bis hin 
zur Kantorei gemischten Alters 
- und das Miteinander der Instru-
mente und Stimmen. - Es ist die 
Zeit des wartens und Ersehnens, 
es ist die Freude auf die weih-
nacht.

Claudia Zeising

Krippenspiel der Kindergarten-
kinder am 13.12.

Nach langen Vorbereitungen und 
Proben war es endlich soweit. Die 
Kinder, Eltern und Erzieherinnen 
der Kita „Kinderarche“ begingen 
die besinnliche Adventsfeier im 

Gemeinderaum der Genezareth-
kirchgemeinde. Plätzchenduft und 
Kerzenschein erfüllten den Raum. 
Alle Kinder waren sehr aufgeregt 
und freuten sich. Endlich konnten 
sie das einstudierte Krippenspiel 
mit Gesang aufführen. Frau Groß-
mann begleitete alle Lieder am 
Klavier. Es gab großen Applaus 

von den Eltern, Großeltern und 
Gästen. Auch Pfarrerin Silberbach 
fand passende worte in einer klei-
nen Andacht. Nach einem gemein-
sam gesungenen weihnachtslied 
wurde das Kaffeetrinken eröffnet. 
Viele nette Gespräche und Kinder-
lachen erfüllten den Raum.
Einen herzlichen Dank an alle flei-
ßigen Helfer, die diesen Nachmit-
tag so gelingen ließen.

Das Team der Kita „Kinderarche“
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A U S  D E M  K I R C H E N V O R S T A N D

Kirchgemeindevertretung (KGV) 
Sellerhausen-Volkmarsdorf

Leider haben bei uns in der Kirch-
gemeindevertretung Sellerhausen-
Volkmarsdorf in den letzten Mona-
ten zwei Mitglieder ihr Ehrenamt 
aus persönlichen Gründen nieder-
gelegt. So sind von 13 vorgesehenen 
Mitgliedern im Moment nur 11 aktiv. 
Damit sind wir zwar noch beschluss-
fähig, würden uns aber sehr freuen, 
zwei neue Mitglieder (jung oder äl-
ter) aus der Gemeinde berufen zu 

können. Mit den kommenden wahl-
en Ende 2020 beliefe sich die Amts-
zeit auf weniger als zwei Jahre – in 
meinen Augen eine gute Möglich-

keit, sich im Amt auszuprobieren. 
wer also Lust und Zeit hat, sich aktiv 
in der Organisation, im Aufbau, in 
der Ausrichtung und Planung des 
Gemeindelebens zu engagieren, 
melde sich bitte bei uns. wir kom-
men gerne mit Ihnen ins Gespräch, 
beantworten Ihre Fragen, beschrei-
ben die Arbeit in der KGV näher.
Und vielleicht sind Sie ja bald unser 
neues Mitglied in der Kirchgemein-
devertretung Sellerhausen-Volk-
marsdorf und können sich in und 
für unsere Gemeinde EINBRINGEN.  
wir freuen uns auf Sie!

Jürgen Engelhardt 

Spendenaufruf Gemeinde-
pädagogik 

Kindern den christlichen Glauben zu 
vermitteln und ihnen eine geistliche 
Heimat in unserer Kirchgemeinde 
zu geben, dafür engagiert sich Frau 
Désirée Tischendorf als Gemein-
depädagogin mit einer Anstellung 
von 20%, finanziert durch die Lan-
deskirche. Durch kleine und große 
fortlaufende Spenden aus der Ge-
meinde, aber auch durch die Ver-
wendung von Rücklagen aus Zeiten 
der Vakanz konnten weitere 20% 
eigenfinanziert als Stelle geschaffen 
werden. Mit diesem Stellenumfang 
gestaltet Frau Tischendorf die Ihnen 
bekannte Kinderarbeit bisher. So 

ist es für 2019 auch noch gesichert. 
Nach aktuellem Stand reichen über 
2019 die Spenden und Rücklagen lei-
der nicht mehr aus.
wir möchten deshalb einen Ruf in
die Gemeinde senden:
Bitte sichern Sie mit Ihren 
Zuwendungen (Spendenquittung 
möglich) die zusätzlichen 20% der 
Gemeindepädagogenstelle über 
2019 hinaus und unterstützen so 
die Arbeit mit Kindern in unserer 
Kirchgemeinde.
Bitte helfen Sie mit, dass diese 
Arbeit ein starker Pfeiler unseres 
Gemeindelebens bleibt und dass 
unsere Gemeinde weiterhin als 
eine „lebendige“ Schar von Jung 
und Alt zusammenkommt. weitere 
Informationen hierzu finden Sie auf 
www.kirchspiel-leipzig.de

Jürgen Engelhardt

KIrchEnVorStAnD 

Vorsitzende
Andrea Virgenz  
Tel. 0341 / 232 60 22
andrea.virgenz@kirchspiel-leipzig.de

Stellvertretender Vorsitzender
Pfr. Jan Teichert 
Tel. 0341 / 2519 584
jan.teichert@kirchspiel-leipzig.de

termine Kirchenvorstand 
jeweils 19:30 Uhr
Donnerstag, 14.02.2019 Mölkau
Dienstag, 19.03.2019 Paunsdorf

Kirchgemeindevertretungen (Kgv) 

Baalsdorf-Mölkau
Vorsitz: Ekkehardt Malgut 0341 / 651 78 02 
Stellvertretung: Ute Schoch 0341 / 6 51 73 26

Sellerhausen-Volkmarsdorf
Vorsitz: Jürgen Engelhardt 0151 / 23 980 486
juergen.engelhardt@kirchspiel-leipzig.de
Stellvertretung:  Andrea Virgenz

termine Kirchgemeindevertretungen
Baalsdorf-Mölkau: 04.02., 04.03. 2019
Paunsdorf: nach Absprache 
Sellerhausen-Volkmarsdorf: 05.02., 05.03.



KIrchEnMUSIK  I   G R U P P E N  U N D  K R E I S E
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BAAlSDorf PoSAUnEnchor
montags 19:00 – 20:30 Uhr  I   A. + K. Saalfrank 0341 / 65 107 20
KIrchEnchor
mittwochs 19:30 – 21:00  Uhr I   M. Kreibich (Kantor)

MölKAU Spatzenkurrende (3-6 Jahre)
dienstags 16:00 - 16:45 Uhr  I   M. Kreibich (Kantor)
Flöten (vorprobe beginner)
dienstags 18:30 – 19:00 Uhr  I   M. Kreibich (Kantor)
FlötenKreis (hauptprobe)
dienstags 19:00 – 20:00  Uhr I   M. Kreibich (Kantor)

SEllErhAUSEn Kindertanz (Kinderinsel)
donnerstags 15:30  Uhr I   S. Trzinka 0341 / 25 237 10
SPAtZEnKUrrEnDE
mittwochs 15:15 – 16:00  Uhr I   K. Pippel (Kantor)
Kurrende i: 1.-3. Klasse
mittwochs 16:15 – 17:00  Uhr I   K. Pippel (Kantor)
Kurrende ii: 4.-6. Klasse
montags 16:00 – 17:00 Uhr  I   K. Pippel (Kantor)
flötEnEnSEMBlE für KInDEr
freitags 15:45 – 16:45  Uhr I   E. Gäbel 034 2 / 91 868 84
flötEnKrEIS: fortGESchrIttEnE
freitags 15:45 – 16:45  Uhr I   E. Gäbel 034 2 / 91 868 84
JUGEnDchor
dienstags 18:00 – 19:00 Uhr  I   K. Pippel (Kantor)
chor/KAntorEI 
montags 19:30 – 21:00 Uhr  I   K. Pippel (Kantor)
orchEStEr 
mittwochs 19:30 – 21:00 Uhr  I   K. Pippel (Kantor)
BlocKflötEnSExtEtt 
mittwochs 18:30 – 19:30  Uhr I   K. Pippel (Kantor)

VolKMArSDorf tAnZGrUPPE DEr rUSSlAnDDEUtSchEn
montags 17:00 Uhr 
veeh-harFen-gruppe 
dienstags 16:00 Uhr  I   I. Haufe  0341 / 65 105 16
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G R U P P E N  U N D  K R E I S E   I   ErWAchSEnE & SEnIorEn
wir laden Sie und Euch recht herzlich zu unseren regelmäßigen Veranstaltungen ein:

baalsdorF-
MölKAU

bibelleKtüre-Kreis
Donnerstag, 07.02., 19:00 Uhr   I   J. Teichert (Pfarrer)
Donnerstag, 14.03., 19:00 Uhr   I   J. Teichert (Pfarrer)
hAUSKrEIS
im Februar: Nach Vereinbarung, 20:00 Uhr   I   C. Zeidler
im März: Nach Vereinbarung, 20:00 Uhr   I   C. Zeidler
SEnIorEnKrEIS
Mittwoch, 13.02., 14:30 Uhr   I   B. Silberbach (Pfarrerin)
Mittwoch, 13.03., 14:30 Uhr   I   J. Teichert (Pfarrer)
JUnGE AltE
Der Organisationskreis trifft sich in unregelmäßigen Abständen zur Vorbereitung von besonderen Ver-
anstaltungen wie z.B. Besichtigungen, Vortragsabenden, Ausstellungen.    I   B. Silberbach (Pfarrerin)

PAUnSDorf GESPrächSKrEIS 
Freitag, 22.02., 19:30 Uhr   I   D. Bitterlich
Freitag, 29.03., 19:30 Uhr   I   D. Bitterlich
Frauen-/seniorenKreis
Mittwoch, 06.02., 15:00 Uhr   I   B. Silberbach (Pfarrerin)
Mittwoch, 06.03., 15:00 Uhr   I   B. Silberbach (Pfarrerin)
MännErKrEIS
Dienstag, 19.02., 18:00 Uhr   I   J. Teichert (Pfarrer)
Dienstag, 12.03., 18:00 Uhr   I   J. Teichert (Pfarrer)

sellerhausen-
VolKMArSDorf

ABEnD für frAUEn
Mittwoch, 13.02., 17:00 Uhr   I   G. Thieme
Freitag, 01.03., 18:00 Uhr   I   G. Thieme
BIBEl tEIlEn
Donnerstag, 28.02., 19.30 - 20.30 Uhr, im Nordraum der Emmauskirche   I   S. Graf
Donnerstag, 28.03., 19.30 - 20.30 Uhr, im Nordraum der Emmauskirche   I   S. Graf
EhEPAArKrEIS
Dienstag, 19.02., 19:30 Uhr   I   D. Haufe
Dienstag, 19.03., 19:30 Uhr   I   D. Haufe
EltErnKrEIS  
Sonnabends, 19:30 Uhr   I  Kreis mit wechselnden Veranstaltungsorten   I   A. Rietz
GESPrächSKrEIS
Donnerstag, 21.02.   I   Kreis mit wechselnden Veranstaltungsorten  I   B. Villmann (Tel. 0341 / 25 218 77)
Donnerstag, 21.03.   I   B. Villmann (Tel. 0341 / 25 218 77)
JUnGE ErWAchSEnE
Kreis mit wechselnden Veranstaltungsorten    I   Ph. Dautel (Tel. 0178 / 72 518 12)
Mittwoch, 06.02., 20:00 Uhr, Planungsabend für das kommende Jahr
Mittwoch, 20.02., 06.03., 20.03., 03.04.
SEnIorEnnAchMIttAG
Donnerstag, 14.02./ 28.02., 14:00 Uhr, Treffen im Nordraum
Donnerstag, 14.03./ 28.03., 14:00 Uhr   I   Sitztanz mit Frau wappler

SPEZIEllE 

AnGEBotE für 

SEnIorEn fInDEn 

SIE AUch AUf DEr 

SEItE 

„SEnIorEn“
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V E R A N S T A LT U N G E N  I M  Ü B E R B L I C K

Grafik: Plaßmann
Gemeindebrief Magazin 2019/2

08.02. – 10.02. KInDErBIBEltAGE
Uhrzeiten siehe Kinder- und Familienseite  I   Gemeindehaus Juliusstraße

01.03. WEltGEBEtStAG
16:00 Uhr  I   Baalsdorf, Pfarrhaus

01.03. WEltGEBEtStAG
18:00 Uhr  I   Sellerhausen, Emmauskirche

23.03. KInDErKUnStKIrchE
10:00 - 13:00 Uhr  I   Baalsdorf

24.03. JUGEnDGottESDIEnSt
10:00 Uhr   I   Gemeindehaus Volkmarsdorf

05. – 07.04. KonfIfAhrt
Freitag 17:00 Uhr bis Sonntag 14:00 Uhr   I   Mößlitz

Zu folgenden Veranstaltungen laden wir Sie und Euch recht herzlich ein. Weitere Informationen finden Sie 
ebenfalls in diesem Kirchspielblatt oder auf www.kirchspiel-leipzig.de/veranstaltungen

Veranstaltungen im Überblick



baalsdorF -  
MölKAU

PAUnSDorf sellerhausen - 
VolKMArSDorf

03.02.
5. Sonntag vor 
der Passions-
zeit

KollEKtE
Gesamtkirch-
liche Aufga-
ben

10:00 Uhr 
Gottesdienst in Baalsdorf 
mit Posaunenchor
Pfr. i.R. Bergmann

9:30 Uhr 
Gottesdienst
in der Emmauskirche mit 
dem Flötenkreis
Pfrn. A.-K. Kupke  

10.02.
4. Sonntag vor 
der Passions-
zeit

KollEKtE
Gemeinde

10:00 Uhr 
Gottesdienst in Mölkau
Pfrn. B. Silberbach

9:30 Uhr 
Gottesdienst
Prädn. C. Bemmann

10:00 Uhr 
Gottesdienst im Gemeinde-
haus Volkmarsdorf mit den      
Kurrenden
Gemeindepädn. D. Kiffner /          
D. Tischendorf / Kantor K. Pippel

17.02.
Septuagesi-
mae

KollEKtE 
Besondere 
Seelsorge-
dienste

10:00 Uhr 
Gottesdienst in Baalsdorf 
mit dem Kirchenchor
Pfr. J. Teichert

9:30 Uhr 
Gottesdienst
Pfrn. B. Silberbach

10:30 Uhr 
Gottesdienst
im Altenpflegeheim
Pfrn. A.-K. Kupke

24.02.
Sexagesimae

KollEKtE
Gemeinde

10:00 Uhr 
Gottesdienst in Mölkau

17:00 uhr 
Abendgottesdienst
Pfrn. B. Silberbach

9:30 Uhr 
Gottesdienst
in Volkmarsdorf
Pfrn. B. Silberbach

G O T T E S D I E N S T E    I   fEBrUAr 2019

10 Gottesdienst mit Abendmahl Kindergottesdienst Kirchenkaffee

KAtholISchEr GottESDIESt In DEr KIrchE BAAlS-

Dorf AM  12.02. UnD 12.03.2019, JEWEIlS 18:30 Uhr



2019 Mär Z  I   G O T T E S D I E N S T E

baalsdorF -  
MölKAU

PAUnSDorf sellerhausen - 
VolKMArSDorf

03.03.
Estomihi

KollEKtE
Gemeinde

10:00 Uhr 
Familienkirche in Baalsdorf
Andrea Stöbe

9:30 Uhr 
Gottesdienst in der Emmaus-
kirche mit den Veeh-Harfen
Lektorin I. Haufe

10.03.
Invokavit

KollEKtE
Gemeinde

10:00 Uhr 
Gottesdienst in Baalsdorf
Lektorin H. Glöckner

9:30 Uhr 
Gottesdienst
Pfr. J. Teichert

9:30 Uhr 
Gottesdienst im Gemein-
dehaus Volkmarsdorf 
mit dem Flötenkreis der                      
Fortgeschrittenen 
  

17.03.
Reminiszere

KollEKtE 
Erwachsenen-
bildung

10:00 Uhr 
Gottesdienst in Mölkau
Pfr. J. Teichert

9:30 Uhr 
Gottesdienst mit                 
Posaunenchor

17:00 uhr 
Abendgottesdienst in der  
Emmauskirche mit dem         
Orchester
Pfr. J. Teichert

24.03.
Okuli

KollEKtE
Gemeinde

10:00 Uhr 
Gottesdienst in Baalsdorf 
Pfrn. B. Silberbach

17:00 uhr 
Abendgottesdienst
Pfr.  J. Teichert

10:00 Uhr 
Jugendgottesdienst in            
Volkmarsdorf
Pfr. J. Teichert & D. Kiffner

31.03.
Laetare

KollEKtE
Lutherischer 
weltdienst

10:00 Uhr 
Gottesdienst in Mölkau
mit dem Flötenkreis
Pfrn. B. Silberbach

9:30 Uhr 
Gottesdienst
Pfrn. A.-K. Kupke  

Gottesdienst mit Abendmahl Kindergottesdienst Kirchenkaffee 11



S E N I O R E N

12

nachbarschaftscafé 

Das Nachbarschaftscafé in der 
Cafeteria im Altenpflegeheim 
Emmaus ist sonntags von 14:00 
bis 17:30 Uhr geöffnet. Es lädt 
herzlich zum Besuch ein!
Hier können auch Feiern zu Ge-
burtstagen und anderen Anlässen 
nach Absprache an allen Tagen 
stattfinden (0341 / 33 98 100).

GottESDIEnStE AnDAchtEn
SEnIorEnrESIDEnZ  
lIlIEnhof
KASTANIENRING 1, 
04316 LEIPZIG

DIEnStAG, 12.02., 15:00 Uhr 
DIEnStAG, 12.03., 15:00 Uhr

SAh „AM VorWErK“
AM VORwERK 15, 
04329 LEIPZIG

donnerstag 07.02., 10:30 Uhr

AltEnPflEGEhEIM 
EMMAUS
ZUM KLEINGARTENPARK 28, 
04318 LEIPZIG

sonntag, 17.02.2019, 10:30 Uhr* 
SonntAG, 24.03.2019, 10:30 Uhr* 

DIEnStAG, 05.02., 15:00 Uhr 
DIEnStAG, 12.03., 15:00 Uhr

Senioren
Veranstaltungen in den Seniorenheimen

Zu den *gekennzeichneten Gottesdiensten ist auch die Gemeinde herzlich eingeladen!

Foto: epd bild
Gemeindebrief Magazin

WEItErE An-

GEBotE für 

SEnIorEn fInDEn 

SIE AUch AUf DEr 

SEItE 

„ErWAchSEnE 

UnD SEnIorEn“
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w I C H T I G E  B E K A N N T M A C H U N G E N

Stel lenangebote
Verwaltungsleitung im Kirchspiel im leipziger osten

Ab sofort ist die Stelle der Verwaltungsleitung mit einem Umfang von 100% unbefristet zu besetzen.
Folgende Aufgaben erwarten Sie:

Sie sind „das offene Fenster zur Gemeinde“ als erster Ansprechpartner/erste Ansprechpartnerin   
für Besucher des Pfarramtes sowie für alle Haupt- und Ehrenamtlichen 
Die Friedhofsverwaltung liegt in Ihrer Hand (Seelsorge, Terminabsprachen, Abrechnungen)
Organisatorische und anleitende Tätigkeit für die Verwaltungsmitarbeiter in den unterschiedlichen  
Kirchgemeinden
Buchhalterische Aufgaben wie Monats- und Jahresabschlüsse sowie Vorbereitung von    
Haushaltsplänen, Nebenkostenabrechnungen, Überwachung von Zahlungseingängen
Gemeindekommunikation
Öffentlichkeitsarbeit
Assistenz der Pfarramtsleitung

Für weitere Informationen besuchen Sie uns im Internet: www.kirchspiel-leipzig.de 
wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

friedhofsverwaltung 80%

mit Zuständigkeit für die Friedhöfe der Ev.-Luth. Kirchgemeinden Leipzig-Baalsdorf-Mölkau und Leipzig-
Paunsdorf. 
Bei der vorliegenden Stellenausschreibung handelt es sich um eine Altersnachfolge, die gleichzeitig eine 
Erweiterung des Tätigkeitsfeldes mit sich bringt. 
Ihre Aufgaben umfassen: 

Bewirtschaftung der Friedhöfe und deren Verwaltung in Zusammenarbeit mit den Pfarrämtern
Erarbeitung einer Konzeption für die zur wirtschaftseinheit gehörenden Friedhöfe
Vorbereitung und Durchführung von Trauerfeiern 
als selbstverständlich vorausgesetzt wird ein taktvoller Umgang mit Trauernden

Für weitere Informationen besuchen Sie uns im Internet: www.kirchspiel-leipzig.de 
wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.



















Désirée Tischendorf
0176 / 83 002 939
desiree.tischendorf@kirchspiel-leipzig.de

Dorothea Kiffner 
0341 / 99 993 377
dorothea.kiffner@kirchspiel-leipzig.de

Kinder  und Fami l ie

K I N D E R  U N D  F A M I L I E

Zeit mit seinen Kindern zu ver-
bringen ist ein Segen. Sich mit 
anderen Eltern auszutauschen 
und sich gegenseitig zu ermuti-
gen ist sehr wertvoll. Und, dass 
Kinder einander haben und mit-
einander spielen, ist ein großer 

Schatz! So startet ab 7. März 
2019 die Gruppe der „Krabbel-
mäuse“ im Volkmarsdorfer Ge-
meindehaus. Eltern und auch 
Großeltern mit kleinen (Enkel-) 
Kindern im Alter von 0-3 Jahren 
sind herzlich eingeladen zu Spiel 

und Spaß mit Liedern 
und Geschichten sowie 
Austausch und Gemein-
schaft. wir treffen uns 
in der Zeit von 9:30 bis 
11:00 Uhr. wenn Sie Inte-
resse haben, melden Sie 
sich gern vorab bei  Dési-
rée Tischendorf. 

wir freuen uns auf Sie!

BEI frAGEn oDEr für AnMElDUnGEn WEnDEt EUch BIttE An 
UnSErE GEMEInDEPäDAGoGInnEn:

KInDErBIBEltAGE 
„fASchInG“    
08. – 10.02.2019

wir werden zusammen spielen, 
basteln, tanzen, Musik machen, 
Pfannkuchen und Nudeln mit  
Tomatensoße essen,  
Geschichten hören …

08.02.: 16:00 bis 19:00 Uhr  
mit Abendbrot im  
Gemeindehaus Juliusstr. 5

09.02.: 10:00 bis 16:00 Uhr mit 
Mittagessen und Abendbrot im 
Gemeindehaus

10.02.: 10:00 Uhr Kinderbibel- 
tageabschluss-Gottesdienst  
in der Emmauskirche, danach 
Kirchenfaschingskaffee 

Wer?  
Kinder der 1. bis 6. Klasse 
Wo?   
Gemeindehaus Juliusstr.  5  
AnMElDUnG  
Bei Dorothea Kiffner &  
Désirée Tischendorf  

14



KInDEr & JUGEnDlIchE  I   G R U P P E N  U N D  K R E I S E

15

KIrchEnMäUSE
ab 4 Jahre

sellerhausen - volKmarsdorF
montags, 16:00 – 16:45 Uhr I Emmauskirche, Turmzimmer I D. Tischendorf (Gemeindepädagogin)

KInDErKIrchE 
Klasse 1 bis 3

MölKAU 
mittwochs, 16:00 – 16:45 Uhr   I   D. Kiffner (Gemeindepädagogin)
sellerhausen - volKmarsdorF
mittwochs 15:15 – 16:15 Uhr   I  D. Tischendorf (Gemeindepädagogin)

teenie-Kirche
Klasse 4 bis 6

MölKAU 
mittwochs, 17:00 – 17:45 Uhr   I   D. Kiffner (Gemeindepädagogin)

KonfIrMAnDEn
7. und 8. Klasse

PAUnSDorf 
dienstags, 16:15 – 17:15 Uhr   I   B. Silberbach (Pfarrerin)

JUnGE GEMEInDE JUnGE GEMEInDE MIt AllEn KonfIS UnD AllEn JG‘S In BAAlSDorf
05.03.2019, 17:30 - 19:15 Uhr
BAAlSDorf
dienstags, 17:30 Uhr   I   B. Silberbach (Pfarrerin)
sellerhausen - volKmarsdorF
Dienstag 05. und 12.02. sowie 19. und 26.03.2019, 19:00 bis 20:30 Uhr I   D. Kiffner (Gemeindepäd.) 

JUGEnDchor sellerhausen - volKmarsdorF
dienstags, 18:00 – 19:00 Uhr   I   K. Pippel (Kantor)

Samstag, 23. März I   10:00 - 13:00 Uhr

3. Kinderkunstkirche „Buchstabensalat“

Wir treffen uns wieder in Baalsdorf. Bitte bringt alle eine Por-

tion Obst oder Gemüse mit, dann werden alle satt. Außerdem 

eine Schürze und 3 Euro.

wir wollen Buchstaben zeichnen, basteln, drucken, schön-

schreiben, erfinden …

Anmeldung bei D. Tischendorf und D. Kiffner bis zum 20.03. 

Zum Vormerken: Die 4. Kinderkunstkirche findet am 11.05. in 

Baalsdorf statt.

Sonntag, 24. März I   10:00 Uhr

Jugendgottesdienst

Die Jugendlichen des Konfi-Kurses werden einen 

Jugendgottesdienst vorbereiten. Er findet im  Gemeindehaus 

in der Juliusstraße statt.

Besondere Veranstaltungen für Kinder & Jugendliche

KInDErBIBEltAGE 
„fASchInG“    
08. – 10.02.2019

wir werden zusammen spielen, 
basteln, tanzen, Musik machen, 
Pfannkuchen und Nudeln mit  
Tomatensoße essen,  
Geschichten hören …

08.02.: 16:00 bis 19:00 Uhr  
mit Abendbrot im  
Gemeindehaus Juliusstr. 5

09.02.: 10:00 bis 16:00 Uhr mit 
Mittagessen und Abendbrot im 
Gemeindehaus

10.02.: 10:00 Uhr Kinderbibel- 
tageabschluss-Gottesdienst  
in der Emmauskirche, danach 
Kirchenfaschingskaffee 

Wer?  
Kinder der 1. bis 6. Klasse 
Wo?   
Gemeindehaus Juliusstr.  5  
AnMElDUnG  
Bei Dorothea Kiffner &  
Désirée Tischendorf  

Grafik: Badel
Gemeindebrief Magazin Heft: 2008/03
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V E R S C H I E D E N E S

Weltgebetstag
Am 1. März 2019 findet der dies-
jährige weltgebetstag statt. wir 
wollen unter dem Motto „Kommt, 
es ist alles bereit“ mit den Frauen 
aus Slowenien gemeinsam feiern 
und beten. Beginn wird in Seller-
hausen um 18:00 Uhr im Gemein-
desaal der Emmauskirche sein. In 
Baalsdorf  beginnt um 16:00 Uhr 
im Pfarrhaus der Gottesdienst. 
Im anschließenden geselligen 
Beisammensein können lan-
destypische kulinarische Speisen 
probiert werden.
Slowenien ist eines der jüngsten 
und kleinsten Länder der euro-
päischen Gemeinschaft mit einer 
wechselvollen Geschichte, ein 
Land, welches als Teil Jugoslawi-
ens politischer Brennpunkt wäh-
rend des kalten Krieges war und 

erst 1991 erst-
mals seine Un-
abhängigkeit 
erlangte; ein 
Land voller Na-
turschön-hei-
ten, das 10.000 
Höhlen und 
10.000 km² 
wald mit 7.000 
km markierten 
wanderwegen 

besitzt, welches aber auch an der 
Balkanroute liegt, auf der tausen-
de Flüchtlinge nach Europa einrei-
sen. Obwohl Slowenien wirtschaft-
lich weit entwickelt ist, müssen 
viele Frauen mit der Doppelbe-
lastung durch Beruf und Familie, 
mit Ausgrenzung, insbesondere 
der Roma, mit Alkoholmissbrauch 
der Ehemänner und mangelnder 
Unterstützung älterer Menschen 
zurechtkommen. Auch wenn das 
Land uns nicht so fremd ist und 
die Probleme nicht so schwerwie-
gend sind wie in den ärmeren Län-
dern, ist es dennoch interessant, 
mehr über dieses faszinierende 
Land zu erfahren und es ist schön, 
gemeinsam an der Tafel Gottes 
Platz zu nehmen. Gemäß Lk 14,22 
– „Es ist noch Platz“ – sind Sie auf-
gerufen, viele Menschen mit an 
den Tisch Gottes einzuladen. Es 
erwarten Sie neben Bildern und 
Informationen über das Land und 
einem Gottesdienst in Anlehnung 
an die von dem slowenischen 
weltgebetstags-Komitee vorge-
schlagene Gottesdienstordnung 
auch kulinarische Spezilitäten aus 
Slowenien. Die Band OSTLICHT 
wird den Abend musikalisch be-
gleiten.

Beate Villmann

Kollekten von heiligabend

wir danken herzlich für die Kol-
lekten, die bei den Krippenspie-
len zu Heiligabend eingesammelt 
werden konnten. 
Baalsdorf     959,23 €
Mölkau   2028,41 €
Sellerhausen   2366,61 €
Paunsdorf     873,36 €
wie jedes Jahr wird mit dem Geld 
zur Hälfte Brot für die welt unter-
stützt, die andere Hälfte verbleibt 
in den Gemeinden.

Süßer die Glocken 

Das Geläut der Baalsdorfer Kirche 
hat erhebliche Schäden und ist 
am Ende seiner Nutzungsdauer 
angekommen. Die Kirchgemein-
devertretung Baalsdorf-Mölkau 
hat sich dazu entschlossen, den 
unvermeidlichen Neuguss eines 
Geläutes aus Bronze anzustreben. 
Bitte unterstützen Sie uns bei die-
sem Projekt mit Zeit oder Ihrer 
Spende. 
Ausführliche Informationen fin-
den Sie auf unserer Homepage
www.kirchspiel-leipzig.de

Offizielles Titelbild Weltgebetstag 



V E R S C H I E D E N E S

Urnengemeinschaftsanlage in 
Baalsdorf

Die Einwohner von Baalsdorf ha-
ben im vergangenen Jahr den 
wunsch nach einer Urnengemein-
schaftsanlage auf dem Friedhof 
Baalsdorf an uns herangetragen. 
Seitens des Friedhofsträgers 
wurden bereits seit längerem al-
ternative Bestattungsformen in 
Betracht gezogen. So werden 
nach Abschluss aller Vorarbeiten 
voraussichtlich ab Juli 2019 nun 
auch auf dem Friedhof Baalsdorf 
Bestattungen in einer Urnenge-
meinschaftsanlage möglich sein. 
wir halten Sie an dieser Stelle mit 
weiteren Informationen auf dem 
Laufenden.

Christine Thomas

Friedhofsgeflüster

Der historische Bergfriedhof im 
Leipziger Stadtteil Mölkau be-
steht seit dem Jahr 1641, wird 
aber seit 1985 nicht mehr für Be-
stattungen genutzt und war dem 
Verfall preisgegeben.
Ab 2004 wurde unter Schirm-
herrschaft des Heimat- und 
Kulturvereins Mölkau e.V. mit 
Rekonstruktions- und Instand-
setzungsmaßnahmen begonnen. 
Viele Jahre erfolgte die Pflege 
des Bergfriedhofes insbesondere 

durch das große Engagement von 
Herrn Miersch. 
Alte Bemühungen, über die Schu-
le den Kindern durch den Friedhof 
Naturerleben, Naturerfahrung 
und Naturkenntnisse nahe zu 
bringen, haben nun ein Echo ge-
funden.
Im November 2017 startete Herr 
Vater vom Heimat- und Kultur-
verein Mölkau e.V. das Projekt 
„Friedhofsgeflüster“, das im Rah-
men des Ganztagesangebotes 
der Oberschule Mölkau angebo-
ten wird. Einige Schülerinnen und 
Schüler der Oberschule Mölkau 
kümmern sich mittwochs aller 14 
Tage um den historischen Berg-
friedhof.
Neben der Instandsetzung und 
Pflege von Grabanlagen Grünflä-
chen und wegen geht es auch um 
besondere Grabstätten und Fami-
liengeschichten, Kunstdenkmäler 
und um die Rolle von Mölkau bei 
der Völkerschlacht 1813.
Fragen zur Bestattung damals 
und heute werden in diesem Pro-
jekt beantwortet.
Auszug aus einem Bericht der 
Schüler:
„Normalerweise kommt keiner 
auf die Idee, dass Jugendliche im 
Alter von 12 bis 15 Jahren in ihrer 
Freizeit auf einem Friedhof gehen, 

um dort alles herzurichten und um 
die Geschichte von Mölkau und 
Leipzig zu würdigen. Doch hier ist 
es so und es macht Spaß!“
Haben Sie Lust, unsere Schüle-
rinnen und Schüler in ihrer Lei-
denschaft für den Bergfriedhof zu 
bestärken und zu erhalten, was 
uns an die Geschichte von Mölkau 
erinnert? wollen Sie durch eine 
Spende zum Erhalt der Grabsteine 
und der Friedhofsmauer beitra-
gen?

Gottfried Haan

Vorschau:  Kindercamp in  
Baalsdorf, 21. bis 23.06.2019

An diesem wochenende verwan-
delt sich der Pfarrgarten in ein 
Zeltlager.
wir spielen, singen, hören Ge-
schichten, sitzen am Lagerfeuer, 
essen Eis, basteln und lassen es 
uns gut gehen. 

Dorothea Kiffner

fürBIttEn 

christlich bestattet wurden
Helga Thieme, geb. Haberkorn, 79 Jahre 
aus Mölkau
Ursula Rösner,  82 Jahre aus Paunsdorf

Psalm 119,105 
„Herr, dein wort ist meines Fußes Leuchte 
und ein Licht auf meinem weg.“
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w A S  M A C H T  E I G E N T L I C H

... die Kirchspielblatt-redaktion?

Mit dem neuen Jahr wechselt 
nicht nur das Layout des Kirch-
spielblattes. Nun 
steht auch ein 
neues  Redaktions-
team hinter dieser 
ehrenamtlichen 
Arbeit. Anders als in 
vielen anderen Ge-
meinden, hat über 
viele Jahre ein Ein-
zelner in unserem 
Kirchspiel alle ihm 
zugesandten Arti-
kel und Fotos aller 
zwei Monate in die 
Ihnen altbekannte 
Kirchspielblattform 
gebracht. 
Dafür wollen wir 
Tim Domigall an die-
ser Stelle nochmals herzlich Dank 
sagen! Der Umzug in eine ande-
re Gemeinde bringt für ihn neue 
Aufgaben und neues wurzel-
schlagen an einem anderen Ort. 
Nun haben sich auf die Aufrufe 
zum Mitwirken einige Freiwillige 
gemeldet und wir sind froh, dass 

es das Kirchspielblatt weiter ge-
ben kann und wir Ihnen ein neues 
Redaktionsteam vorstellen kön-
nen (siehe Foto):

Auf mehrere Schultern verteilt, 
wollen wir uns dieser kreativen 
Aufgabe stellen und hoffen, Sie 
mit dem neuen Layout schon 
einmal überrascht zu haben. 
Einmal im Monat wollen wir uns 
treffen, um Material zu sichten 
und darüber hinaus zu überlegen, 

was interessant und wichtig für 
unsere Gemeindemitglieder sein 
könnte.  Nichtsdestotrotz, kann 
ein jeder und jede mit Ideen und 

Beiträgen aus den Gemein-
den vor Ort zur Vielfalt und 
Aktualität beitragen.

Mit Fragen oder Anre-
gungen, Artikeln oder Veran-
staltungshinweisen wenden 
Sie sich bitte telefonisch oder 
zu den Ihnen bekannten Öff-
nungszeiten an das Pfarramt 
Paunsdorf oder kontaktieren 
Sie uns rechtzeitig über die  
Emailadresse der Redakti-
on. wir wünschen Ihnen viel 
Freude beim Lesen! 

Ihr Redaktionsteam

Sie erreichen die Redaktion  
unter: 
redaktion@kirchspiel-leipzig.de.
Bitte beachten Sie unbedingt den 
auf der nächsten Seite angege-
bene  Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe. Vielen Dank.

was macht eigentlich...

Die Köpfe hinter dem neuen Kirchspielblatt: Ulrike Pippel, 
Jürgen Engelhardt, Antje Ferrier, Cornelia Heide (nicht im Bild), 
Gottfried Haan, Elias Grasemann,  Claudia Zeising



K O N T A K T E  U N D  A N S P R E C H P A R T N E R

Jan teichert
0341 / 25 195 84
jan.teichert@kirchspiel-leipzig.de
Sprechzeiten im Pfarramt der Emmauskirche:    
donnerstags, 16 - 17 Uhr

Birgit Silberbach
0341 / 65 238 31
birgit.silberbach@kirchspiel-leipzig.de
Gesprächstermine bitte telefonisch 
vereinbaren! Danke.

Konrad Pippel
0341 / 59 405 732 
konrad.pippel@kirchspiel-leipzig.de

Michael Kreibich
0152 / 25 694 843
michael.kreibich@kirchspiel-leipzig.de

Mandy Greiner 
0176 / 22 203 476 
mandy.greiner@kirchspiel-leipzig.de

„KInDErInSEl EMMAUS“  
Ev.-Luth. intergenerative Kindertagesstätte
Zum Kleingartenpark 15, 04318 Leipzig
Telefon: 0341 / 23 275 17
kinderinsel@kirchspiel-leipzig.de
Leiterin: Andrea Ziesmer
Sprechzeit: dienstags von 15.00 bis 17.00 Uhr

Kindergarten Paunsdorf „KInDErArchE“
Diakonisches werk – Innere Mission Leipzig e.V.
Goldsternstr. 21a, 04329 Leipzig
Telefon: 0341 / 25 192 72
kita-kinderarche@diakonie-leipzig.de
Leiterin: Annett wüstneck

PfArrEr IM KIrchSPIEl

KInDErtAGESStättEn

KIrchEnMUSIK 

Altenpflegeheim EMMAUS 
Zum Kleingartenpark 28, 04318 Leipzig
Telefon: 0341 / 33 981 00

AltEnPflEGEhEIM

Impressum
Kirchspielblatt des Kirchspiels im Leipziger Osten
Herausgeber: Ev.-Lutherisches Pfarramt Leipzig Paunsdorf
Riesaer Str. 31, 04328 Leipzig
Telefon: 0341 / 25 195 84
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes: Pfarrer Jan Teichert, Pfarrerin Birgit Silberbach
Layout: Antje Ferrier, Elias Grasemann
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (April/Mai 2019): 10.03.2019
Druck: Druckerei Friedrich Pöge e.K., Mölkau

Désirée tischendorf
0176 / 83 002 939
desiree.tischendorf@kirchspiel-leipzig.de

dorothea Kiffner 
0341 / 99 993 377
dorothea.kiffner@kirchspiel-leipzig.de

GEMEInDEPäDAGoGInnEn
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V O R w O R TK I R C H G E M E I N D E N 

baalsdorF-
MölKAU 

PfArrAMt
(Friedhofsverwaltung)
Christine Thomas
Baalsdorfer Anger 10
04316 Leipzig-Baalsdorf 
0341 / 65 157 62

öffnungszeiten
di 14:00 – 18:00 Uhr
do 9:00 – 12:00 Uhr
christine.thomas@kirchspiel-leipzig.de

frIEDhof
Baalsdorf
wolfgang Hähnel
0174 / 36 225 99,
Mölkau
0341 / 65 124 28 

KIrchE MölKAU
Zweinaundorfer Straße 206
04316 Leipzig

KIrchE BAAlSDorf
Baalsdorfer Anger 10
04316 Leipzig

PAUnSDorf

PfArrAMt
(Friedhofsverwaltung)
 
Riesaer Str. 31
04328 Leipzig
0341 / 25 195 84

öffnungszeiten
mo & fr 9:00 – 12:00 Uhr
mi 15:00 – 18:00 Uhr
 

frIEDhof
Ansprechpartnerin
Gritt Süß
0341 / 22 881 44

GEnEZArEthKIrchE PAUnSDorf
Theodor-Heuss-Straße 45
04328 Leipzig

sellerhausen-
VolKMArSDorf

PfArrAMt
(über Cunnersdorfer Str.)
Dr. Jürgen Schroeckh
wurzner Straße 160
04318 Leipzig
0341 / 23 222 12

öffnungszeiten
di 9:00 – 12:00 Uhr

juergen.schroeckh@kirchspiel-leipzig.de

EMMAUSKIrchE SEllErhAUSEn
wurzner Straße 160
04318 Leipzig

GEMEInDEhAUS VolKMArSDorf 
Juliusstraße 5
04315 Leipzig

BAnKVErBInDUnG
IBAN DE26 8605 5592 1100 7011 30
BIC wELADE8LXXX

BAnKVErBInDUnG
IBAN DE33 8605 5592 1158 7000 20
BIC wELADE8LXXX

BAnKVErBInDUnG
IBAN DE78 8605 5592 1172 1000 51
BIC wELADE8LXXX
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